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Klimawandel
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Temperaturveränderungen

(Daten: DWD; Gerstengarbe et al. 2003)

Niederschlagsveränderungen

Rahmenbedingungen
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Herausforderungen für den Wasserhaushalt
und die Wasserverfügbarkeit

26.08.2024

Sommer 2021

Klimatische Wasser-Bilanz

Auswirkungen des Klimawandels

- Höhere Temperaturen

- Extreme Trockenheit (Boden, Pflanze)

- Höhere Wasserspeicherung in der Luft

- Starkregenereignisse

- Geringere Wasserinfiltrationskapazität
von Böden

German weather service

sowie 6/2023 – 6/2024: niederschlagsreichstes Jahr in DE seit Beginn 
der Wetteraufzeichnungen (1881, Potsdam)
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• Infolge des Klimawandels hat sich die Arktis schneller erwärmt als andere 
Regionen.

• Im Ergebnis sinken die Temperaturgradienten in der Atmosphäre.

• Folge: Der Jetstream wird schwächer und fängt an stärker zu mäandrieren.

Rahmenbedingungen
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AdaptationMitigation +

Forschung:
Klima im

System Erde

www.eei-berlin.de
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Klimaschutzziele der Bundesregierung 

Klimaziele der Bundesregierung setzen die im Pariser 
Abkommen geforderte und im Green Deal der EU verankerte  
Klimaschutz-Langfriststrategie um und geben für Deutschland 
eine klare Roadmap in Bezug auf CO2-Reduktionsziele vor: 
Verringerung der Treibhausgasemissionen um 65 % bis 2030 
und nach zunächst 80 bis 95 % bis 2050 gegenüber dem Niveau 
von 1990 inzwischen die komplette Klimaneutralität bis 2045 
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Energiewende
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Ohne klimaneutralen Wasserstoff keine Klimaneutralität !

DE erstmals seit 2002 wieder Netto-Stromimporteur (11,8 TWh) !

Jährliche Energieversorgung 2023 in Deutschland (ca. 2.800 TWh)
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Strom Energieträger für Wärme/Kälte und Mobilität
(fossil: Kohle, Öl, Gas; kleiner Anteil Holz / Biomasse

aktuell ca. 15-20 %
(ca. 520 TWh)

ca. 80-85 %.
(2.300 TWh)

davon ca. 52 % EE
(ca. 270 TWh)

ca. 30 % Inland (Braunkohle, Biomasse [v. a. Holz],
                            Gas, Öl)

ca. 48 % 
fossil

ca. 70 % Import (Steinkohle, Öl, Gas/LNG)
               (Importkosten ca. 73,5 Mrd. Euro)

Im- / Export 
nach Bedarf / 
Angebot

USA, Norwegen, Australien, Katar, Kolumbien, 
Niederlande etc.

zukünftig
(2045 !)

100 % EE 100 % klimaneutraler Wasserstoff (grün, blau, türkis, 
rot); Zielstellung: grün
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ca. 80 % fossile Rohstoffe

ca. 20 % alle Erneuerbaren Energien (EE)
 12-13 % alte EE (vor allem Holz)
 7-8 % neue EE (Windkraft, Photovoltaik)

Quelle: AG Energiebilanzen; Stand 04/2023

Stand Energiewende in Deutschland, August  2023
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Klimabilanz 2022
Anteil an den Treibhausgas-
Emissionen in Prozent

CO2-Emmissionen pro Kopf 
in Tonnen

China

USA

Indien

EU

Russland

Deutschland
(Rang 12)

29,2

11,2

7,3

6,7

4,8

1,5

8,0

14,9

2,0

6,2

11,4

8,0
ZEIT-Grafik; Quellen 
Edgar ourworldindata 
(j2022)
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Landwirtschaft in Deutschland

- Strukturwandel -
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Betriebsgröße
Durch kostenintensive Technisierung stiegen Spezialisierung und Betriebsgrößen. 
Anteil der Pachtflächen in Westdeutschland vor der Wende:
1949: 12 %
1990: 38 % (Anstieg besonders in Regionen mit Realteilung) 
Anteil Pachtflächen nach Wiedervereinigung und Privatisierung kollektivierter Betriebe:
2016: 58,5 %

Entwicklung der Zahl bäuerlicher Höfe:
1960: 1,5 Mio. 
1980: 900 Tsd. 
2019: 266 Tsd.
2024: 252 Tsd

Aktuell entfallen auf 5 % der größten Höfe
mehr als 40 % der landwirtschaftlichen Fläche
BMEL 2019. Statistisches Jahrbuch über Ernährung, Landwirtschaft und Forsten)

Anstieg der Hektarerträge seit 1950: 
• Weizen: 165 %
• Kartoffeln 95 %
• Zuckerrüben 112 %
• Winterraps 83 %

https://www.bpb.de/themen/umwelt/landwirtschaft/325872/wachsen-oder-weichen-deutsche-landwirtschaft-im-strukturwandel/
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Bioökonomie 
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- Biomasse als wichtiges Element einer Strategie weg von fossilen 
Energieträgern/Rohstoffen

- Entwicklung einer Bioökonomie als strategische Antwort

- Gründung Bioökonomierat (BÖR) 2009 durch BMBF und BMEL als 
unabhängiges Beratungsgremium für die deutsche Bundesregierung

- Beauftragung von acatech zur konkreten Umsetzung

- Gründungsmitglieder (2010): Prof. Dr. Dr. h.c. Reinhard Hüttl (Vorsitzender), 
Dr. Dr. h.c. Andreas Büchting (stellv. Vorsitzender), Prof. Dr. Müller-Röber, 
Prof. Dr. Joachim von Braun, Prof. Dr. Achim Bachem, Dr. Helmut Born, Prof. 
Dr. Hannelore Daniel, Prof. Dr. Utz-Helmuth Feicht, Prof. Dr. Thomas Hirth, 
Prof. Dr. Folkhard Isermeyer, Dr. Stefan Marcinowski, Prof. Dr. Dr. h.c. Thomas 
C. Mettenleiter, Prof. Dr. Alfred Pühler, Prof. Dr. Wiltrud Treffenfeldt, Prof. Dr. 
Fritz Vahrenholt, Dr. Holger Zinke
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Übergabe 8. September 2010

Vorlage für nationale 
Forschungsstrategie Bioökonomie
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Wald- und Holzwirtschaft
- große Herausforderungen - 
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Flächennutzung in Deutschland

14% Siedlungs- 
und 

Verkehrsfläche

5% Sonstiges

30% Waldfläche

51% 
Landwirtschafts-

fläche

Die privaten Waldbesitzer 

5%
besitzen 

größere Wälder 
(> 20 ha)

95%
besitzen 

kleine Wälder 
(≤ 20 ha)

Wem gehört der Wald?
19% 

Körperschaftswald 
(Städte, Gemeinden, 

Anstalten des öffentlich. 
Rechts)

33% Staatswald
(Bund, Länder)

48%
Privatwald

Die wichtigsten Baumarten (Mio. Hektar)

1,1
Eiche

1,7
Buche

2,4
Kiefer

2,8
Fichte

No 33, 12. August 2021 Der Wald in Deutschland
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Waldfläche: 1,9 Mio. ha

-40

0
20
40
60

-20

Flächen-Anteil (%
)

4,3%
1,7%
3,2%

70,3%

0,3%

20,2%

Abweichung vom
Grad der potentiell 
natürlichen Vegetation

Baumartenverteilung in Waldökosystemen 
Nordostdeutschlands
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Entwicklung von Mischwäldern in BrandenburgEntwicklung von Mischwäldern in Brandenburg 
Zielsetzung des Waldumbaus in Brandenburg:
Steigerung des Anteils naturnaher Laub-Mischwälder

75 %

Nadelwälder

11 %

Mischwälder

14 %

Laubwälder

aktuell

40 % 43 % 17 %Ziel
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1. sub-maritimes
Tieflandsklima
 Buchen-Wälder

2. sub-kontinentales
Tieflandsklima
 Eichen-Kiefern-Wälder

Großforschungs-
Projekte der BTU

Waldumbau
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Ohne die Speicherung von Kohlenstoff in Wäldern und 
Holzprodukten und deren Substitutionsleistung wären die THG-
Emissionen in Deutschland um etwa 15 % höher.

Empfehlungen
des Wissenschaftlichen Beirats Waldpolitik

Gutachten Wissenschaftlicher Beirat für Agrarpolitik, Ernährung und gesundheitlicher Verbraucherschutz und 
Wissenschaftlicher Beirat für Waldpolitik (November 2016): Klimaschutz in der Land- und Forstwirtschaft sowie den 
nachgelagerten Bereichen Ernährung und Holzverwendung. Klimaschutzgutachten_2016.pdf (bmel.de)

Empfehlungen:
 Anbau von angepassten und produktiven Baumarten, insb. 

trockenheitstoleranten Nadelholzarten in Mischung mit Laubholz

 Klimaschutzeffekte bei der Ausweisung von Waldschutzgebieten 
beachten 

 Schutz von Waldböden gewährleisten

 Beratung und Betreuung kleiner und mittlerer Privat- und 
Kommunalwaldbetriebe zur Erreichung von Klimaschutzzielen

 Aufgabe der forstlichen Nutzung von Wäldern ist langfristig keine 
geeignete Maßnahme des Klimaschutzes.

 „Langlebigkeit“ von Holzprodukten steigern: Kaskadennutzung fördern! 

https://www.bmel.de/SharedDocs/Downloads/DE/_Ministerium/Beiraete/agrarpolitik/Klimaschutzgutachten_2016.pdf?__blob=publicationFile&v=3
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Wirtschaftliche Eckdaten zur EU-Holzindustrie (2021)

 3,1 Mio. Beschäftigte in der EU; 10,5 % des gesamten 
verarbeitenden Gewerbes in der EU.

 Die Wertschöpfungskette Forst- und Holzindustrie ist 
weitgehend unabhängig von Drittländern und 
krisenfest.

 Die bewaldete Fläche in Europa hat seit 1990 um
14 Mio. Hektar zugenommen.

 Die Holzvorräte sind im selben Zeitraum um
8,3 Milliarden Kubikmeter gestiegen.

 In der Regel werden schätzungsweise 70% des 
Zuwachses aus den Wäldern entnommen.
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 Ein Kubikmeter Holz- oder Baummasse speichert
 rund eine Tonne CO2 (Kohlendioxid). 

 Wenn ein Baum im Wald geerntet wird, wird das CO2 im
 verarbeiteten Holz weiter gespeichert (Produktspeicher als Möbel,
 Holzhaus o.ä.). 

 Brennholz fällt bei der Nutzung der Wälder anteilig an, da nicht
 alle Baumteile einer hochwertigen Nutzung zum Beispiel im Sägewerk
 zugeführt werden können.

 Substitutionseffekt: Ein Raummeter Holz (etwa 2/3 eines Kubikmeters   
Holzmasse) spart ca. 200 kWh Erdgas oder 150 L Heizöl ein. 

Nutzung von Holz für energetische Zwecke
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Agroforstwirtschaft
– die Integration von Land- und 
Forstwirtschaft auf einer Fläche

Hintergründe:
 Landwirtschaftliche Überproduktion / 

Flächenstilllegung

 Klimawandel: Schutz (Mitigation) und Anpassung 
(Adaptation)

 Energiewende: Landwirt wird Energiewirt
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Agroforstwirtschaft
Neuentdeckung eines traditionellen 
Landnutzungssystems in den industrialisierten Ländern 

Konkreter Start 
vor 30 Jahren!
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Agroforstwirtschaft 
– eine Rückbesinnung auf alte Landnutzungstraditionen

Vorwort (Auszug aus dem Berichtsband)
„Der Begriff Agroforstwirtschaft ist nicht neu, aber […bis Ende der 80-er Jahre…] in den 
EU-Staaten wenig gebräuchlich, was u. a. an der getrennten Zuordnung der Produktion 
von Nahrungsmitteln zum Agrar- und der von Holz zum Forstsektor liegt.
Das war nicht immer so. 
In den vergangenen Jahrhunderten wurden Faserpflanzen (Flachs, Hanf) zusammen mit 
Nutzpflanzen für die Nahrungsmittelproduktion gemeinsam auf einer Fläche angebaut.
Durch den Anbau annueller und perennierender Pflanzen zur gleichen Zeit oder in 
Rotation wurden die positiven Wechselwirkungen zwischen verschiedenen 
Pflanzenspezies und/oder deren Fähigkeit, durch ihre Wurzelsysteme Nährstoffe und 
Wasser in unterschiedliche Bodentiefen zu erschließen, gezielt genutzt.“
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Grußwort des IUFRO1-Präsidenten F. H. Sinclair

1) IUFRO (International Union of Forest 
Research Organizations);
- gegründet 1892 in Eberswalde

Auszug
„Es gibt zwei gute Gründe anzuführen, weshalb dieses Symposium von besonderer 
Aktualität ist: erstens wegen des Zeitpunkts und zweitens wegen des Themas! 
Es koinzidiert mit dem Auftakt mehrerer Arbeitsgruppen innerhalb der IUFRO, die 
agroforstliche Forschung zu befördern.“
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Etablierung einer 18 ha großen Agroforst-Versuchsfläche
Versuchs-Design: Baumstreifen mit Nord-Süd- und West-Ost-Ausrichtung 

Berbaufolgelandschaft Welzow-Süd 2000

Fruit Trees

Valuable Real Hardwoods

Sylvopastoral Systems

Bioenergy Trees

Forschung an der BTU in Cottbus (Beispiele):
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Hanfanbau auf der Versuchsfläche
Alley-Cropping Sommer 1998
(Sorte: Ferimon, Ukraine)

Trockenmasseproduktion (lutro)
nicht tiefengelockert: 4,0 t/ha
tiefengelockert: 6,4 t/ha

mit 
Tiefenlockerung

ohne
Tiefenlockerung
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Einfluss der Gehölzstreifen auf die ⍺-Diversität

Rebhuhn
Brutvogel

Calathus fuscipesl
eudominant

Agomum gracilipes –
Rote Liste 1 in Brandenburg  

      
Gruppe    Acker          Gehölzstreifen  
Spinnen      7    6
Heuschrecken     3    4      
Laufkäfer    31                65
                         (2/3 der Individuen)

Mäuse       2    2 
Vögel       4    2  
Pflanzen    11       23 (15 %)
            (Trockenrasenarten)
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Cottbuser Schriften zu Bodenschutz und Rekultivierung
Bungart, R. und R. F. Hüttl (Hrsg.), 1998: Landnutzung auf Kippenflächen Erkenntnisse aus einem 
anwendungsorientierten Forschungsvorhaben im Lausitzer Braunkohlerevier. 225 S. (Band 7)
Bungart, R., 1999: Erzeugung von Biomasse zur energetischen Nutzung durch den Anbau 
schnellwachsender Baumarten auf Kippsubstraten des Lausitzer Braunkohlereviers unter besonderer 
Berücksichtigung der Nährelementversorgung und des Wasserhaushaltes. 159 S (Band 28)
Grünewald, H., 2005: Anbau schnellwachsender Gehölze für die energetische Verwertung in einem 
Alley-Cropping-System auf Kippsubstraten des Lausitzer Braunkohlereviers
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Untersuchungen auf Rekultivierungsflächen des Niederlausitzer Braunkohlereviers. 114 Seiten, ISBN 
978-3-937728-12-4
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Agroforstwirtschaft
Neuentdeckung eines traditionellen 
Landnutzungssystems in den industrialisierten Ländern 

Special Issue:
Carbon sequestration and 
landscape ecology in Western 
Europe
Guest Editors:
Thomas Fischer and R. F. Hüttl
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Recarbonisation



41

11. Februar 1998
(Forschungskooperation 
BTU/Lehrstuhl für 
Bodenschutz und 
Rekultivierung mit 
LAUBAG 1994-2000. 
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Diskurs zur Thematik Agroforstwirtschaft - insbesondere 
Agrarholzanbau - mit dem Bundesministerium für 
Ernährung und Landwirtschaft vertreten durch den 
zuständigen Abteilungsleiter Clemens Neumann (2017)

 Entwicklung eines konstruktiven Austauschprozesses mit 
verschiedenen Gesprächszyklen mit Vertretern des BMEL 
(Hintergrund: Mitwirkung Deutscher Bioökonomierat sowie 
Wissenschaftlicher Beirat Waldpolitik)

 Zentraler Input: „Der Anbau von Agrarholz als Maßnahme zur 
Steigerung der landwirtschaftlichen Umwelt- und 
Klimmaschutzleistung, Hemnisse und mögliche Maßnahmen“
Autoren: C. Böhm, J. Grundmann, M. Weitz

 Gründung DeFAF e. V. an der BTU in Cottbus unter C. Böhm 

Die politische Ebene 
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Neu!

Einfluss auf… Wirkung

Klimaschutz • CO2-Bindung, Reduktion von THG-Emissionen,
• Begünstigung des Mikro- und Meso-Klimas, Kühlungseffekt

Klimaanpassung • Schwammfunktion: geringere potenzielle Verdunstung und 
höhere Versickerung 

Bodenschutz • Tiefendurchwurzelung gegen Unterbodenverdichtung
• Vermeidung von Wind- und Wassererosion
• höhere Nährstoff-Effizienz („Basenpumpe“)
• Stimulierung des Bodenlebens

Grundwasserschutz • weniger PSM-Einsatz,
• geringere Eutrophierungsgrad des  Sickerwassers,
• mehr Grundwasserneubildung

Gewässerschutz • weniger Stoff- und Sedimenteintrag in Fließgewässer
• höhere/stabilere biologische Vielfalt in Fließgewässern 

Biologische Vielfalt • Lebensraumvielfalt auf Landschaftsebene durch Nischen
• Trittstein-Funktion für Biotop-Verbünde;
• Schaffung von Ruhezonen
• höheres biologisches  Selbstregulations-Potenzial bei 

Schädlingsbefall
• Förderung der Lebensraumfunktion des Bodens

Landschaftsbild • Abwechslungsreichtum, landschaftliche Ästhetik, Sichtschutz
• positive Wirkung auf menschlichen Organismus

Umweltwirkungen der Agroforstwirtschaft
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Keyline Design: Agroforst entlang
von Höhenlinien; Schutz vor Wasser-Erosion

Syntropische Landwirtschaft mit 
silvopastorilen Ansätzen verbinden… 
Gut& Bösel, Alt Madlitz

Anwendung für die 
Praxis (Beispiele)

Grund-Stiftung Schloss Tempelhof, Kreßberg
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Fazit
 Klimawandel beeinflusst Land- und Forstwirtschaft

 Geeignete Klimaanpassungs-Strategien ermöglichen nachhaltige 
Bereitstellung von Holz:
→ Waldumbau / Klimaresilienz
→  Energieholzanbau / Energiewende
→ Agroforstwirtschaft / Nachhaltigkeit

 Holz ist ein relevanter Faktor zum Klimaschutz durch: 
→ CO2-Bindung
→ Substitution CO2-intensiver fossiler Rohstoffe

 Verwendung von Holz definiert den Beitrag zum Klimaschutz:
→ Stoffliche Nutzung (z. B. Möbel-, Holzbau)
→ Energetische Nutzung (Wärme)
→ Kaskadennutzung – unter Beachtung des CO2-Fußabdrucks
    (z. B. Logistikkette) 

 Landbau – Agrar/Wald/Agroforst/Bioökonomie – ist BODEN-Nutzung!
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Boden – zentrale Ressource für 
das Überleben der Menschheit
► Wissenschaftsrat (2006)
 Bodenforschung an sich international wettbewerbsfähig

 Institutionell zu stark zersplittert

 Damit kein ganzheitlicher Strukturansatz

► DFG – Rundgespräch „Perspektiven und Neuorientierung 
der Bodenwissenschaften“ (2007)
Bessere Koordination und Vernetzung der Bodenforschung auf nationaler 
und internationaler Ebene nötig

► A. Schavan, Klimaforschungsgipfel 2007)
 „…Boden gerät dabei zunehmend in den Fokus als Ressource für den 

Klimaschutz und Produktionsfaktor für nachwachsende Rohstoffe. Es gibt 
daher Überlegungen ein Kompetenzzentrum Boden zu entwickeln.“

► Positionspapier acatech (2012)
Georessource Boden – Wirtschaftsfaktor und Ökosystemdienstleister
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Boden - Relevanz



50

Boden – überlebenswichtige Ressource für die Menschheit

Boden-Initiative der Stiftung Kunst und Natur (2022)

Schaffung eines Bewusstseins für die Bedeutung
lebendiger und gesunder Böden

Bündelung von nationaler und internationaler
Kompetenz zum Thema Boden in inter- und 

transdisziplinärer Form 

Plattform für den ergebnisoffenen Austausch zwischen
Wissens- und Entscheidungsträgern aus allen

Bereichen der Gesellschaft– ohne eigene Agenda!

Wissenstransfer verknüpfen mit einer ästhetischen, 
sinnlichen Wahrnehmung
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Schlussfolgerung

Brandenburg als wichtiger „Inputgeber“ für 
innovative Ansätze einer nachhaltigen Landnutzung

- regional, national, global



Wissenschaftshistorische Tradition und Innovation 
aus Brandenburg im Bereich der Landnutzung

 Albrecht Thaer (1809-1812): Entwicklung der 
wissenschaftlichen Grundlagen für eine nachhaltige 
Bodenfruchtbarkeit, insbes. von humusarmen sandigen Böden

 Friedrich Robert Helmert (1880): Begründung der 
mathematischen und physikalischen Theorien der 
modernen Geodäsie (z. B. Basis für GPS)

 Reinhard Joachim Süring (1866-1950):  Erforschung der 
Hochatmosphäre und deren Bedeutung für das Wettergeschehen 
und die meteorologische Vorhersage („Wettervorhersage“)

 Alfred Möller (1906 bis 1921): Konzept der
naturnahen Waldwirtschaft/ökologische Nachhaltigkeit

 Rudolf Heusohn (1929): Begründung der 
Rekultivierungsforschung
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Innovative Technologien zur
Bodenverbesserung – 

auch unter Extrembedingungen

LandInnovationLausitz: LIL
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Die Lausitz als Modellregion für die Anpassung der Landnutzung
an den Klimawandel und eine nachhaltige Bioökonomie

Wissenschafts-Campus Albrecht Thaer (WCAT)
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Sonderkultur: Weinbau auf dem Wolkenberg
- Tagebau Welzow-Süd

Foto: Uwe Zeihser, Weinbauversuchsanlage Welzow-Süd
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Nachspann: Wein statt „Kumpeltod“…
…oder „Wissenschaft & Kultur: Rekultivierung in der Lausitz“
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Gratulation!
Klaus Schwarz
– 30 Jahre Landschaftspflegeverband
und
– 20 Jahre Brandenburger Energieholztage

mit Unterstützung von Mike Lange

Lassen Sie sich den von der Sonne verwöhnten 
Lausitzer Tropfen vom Wolkenberg munden!

Großer Respekt und noch größere Anerkennung für 
Ihr kontinuierliches und wirkungsvolles Engagement ! 
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